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UVot

Jeſus Du
ghoch wirdi

ger hailig⸗
Ner nam / du

biſt allẽ an

daͤchttigen
hertzen ſůß

¶zuhoͤꝛen vñ

liebblich zu
nennen In

2 — dir heb ĩch
an zuſchreiben / ainer erwürdigen

per ſon die lanng zeit mit begirlich
em hertzen / mich gebeeten hat vmb
vnð weiſſung / wie ain menſch in di

ſer zeit ſein lebñ moͤcht ſchickñ / da⸗
mit die Eer gotts vñ hail der men⸗
ſchen auffnemen vnd wachſen moͤ⸗
cht / von tag zů tag / Vñ das gewiß
ſen mitſampt ð vernunft geleütert
vnd genedigklich mit tugenden be⸗

gabt werde . Nun ward der ſelben
perſon geantwurtt / Ir wurd vil⸗

leicht durch hiiff des hailigen gay⸗

ſtes in kurtzen woꝛtten / ettwas ge

ſchꝛyben / Aber der ſelben kurtzen
woꝛt außlegung vnnd gloß darüb⸗
er / ſoltt ſy ſůchen in anndechtiger
ůbung / Vnnd mit goͤtlicher hilff⸗
als lanng biß ir der ſelben woꝛt ſůß
ſigkait vnnd nutz / in beſonder an⸗

dacht wurdent geoͤffnet .¶ Vñ dar

vmb zů dem erſten iſt zumercken /
dyſe geleichnuſs / der ſelben perſon
vnd auch andern menſchen die das

bůchlin leſen ſeind / das man den ge
wachſſen kindern die ir ſtercke be⸗

griffen haben / iſt man geben das
bꝛot in ſtuck weyß / Aber den iung
en kindlin iſt ain noturfft das man

in geb die ſpeiß in pꝛoßen weiß Als
ſannt Pauls 5 beruͤrtt
in ainer Epiſtel Allſo wirt der ob⸗

enanten perſon geben die nach ge
ſchuben mattery / in ſtuck vnnd in

kid
bꝛocken weiß / Seit das ſy von den
genaden gottes in andacht / vnd in

tugenden mit vernünfftigen wer⸗
cken / wol gewachſen vnd geſterckt
iſt · Aber von der iungen kind weg⸗
en / Das ſeind die ſchlechten grob⸗
en menſchen / wil ich ſetzen in geſch
rifft was der herr von genaden ge
ben vnnd verleihen iſt .
¶ Das dꝛeyerlay weßen ſeind der

menſchen hie auff erd / vnd das erſt
weſen bedeütt vnns Lazarus .

Siſt zuwiſſen das dꝛeyer⸗
elay weſen ſeind der menſch

en Etlich werdent genant
anhebendt menſchen Ettlich auff⸗
nemend menſchen Die dꝛitten vol⸗
kõmen menſchen Die erſten bedeüt
tet vns Cazarus den Chriſtus der

herr erkückt hatt von dem tod Die
andern bedeütt vns Martha Die
dꝛitten Maria magdalena Außer
den dꝛeyen weſen ð menſchen / mag
nyemandt behalten werden / wann
do Jeſus criſtus ſein wonung auff
erden het / do ſůcht er oft haym das
hauß Marthe / nit darumb das er
ain wolg euallen het an der zier des

hauß / ſonnder von der dꝛeyer per⸗
ſon wegen / die in dem hauß won⸗

ung hetten / Das hauß ſant Mar⸗
then bedeüt vns des menſchñ hertz
das vnnſer herr gern vnnd gnadi⸗
gklichen haymſůchen iſt / Wañ er
darinn beſchawen iſt / die obgenan
ten dꝛeyerlay weſen / ains oð meer .

¶ Nun von dem erſtñ weſen iſt ʒů
mercken Lazarus Do der geſtarb
do warde er gelegt in ain grab / zů
Bethania / gebunden / mit verdeck
tem antlütz / vñ ward darnach übel
ſchmecken . Da heb auff dein ver⸗

nunfft du frund gotes vñ betracht
wen lazarus bedeüt / wen ſein tod /
was ſein band / vnnd was der ver⸗
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